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5ol.i6.
idl.16.
idl.Is.
ldl.26.
WI.28.
lul.29.
fal.zi.

I>sum.z6.
I>ium.Z7.
>lum.6s.
Num.66.
!>Ium.4.
d^um.8.
dlum.z.
!>ium.il.
Num.s. 6.

fol.44.4s. I^um.l4. ls.

I^L. Dise Salben ist zugebrauchen den Magen darmit zu schnüren /
einer guten Arbeiß groß ehe man schlaffen gehet / und mit einem warmen
Tuch zugedeckt.
Item: DasMagen-Wasser.
Item: Das köstliche Wasser für den Magen.
Item: DasZimmet-Wasser.
Item: DasZttwer-Wasser.
Item: DerMuscatblühe-Geist.
Item: DerWermuth-Geist.
Item: DerPomeräntschen,Brandwein.

Wie auch
Der Kololi.
DerKitcen-Safft.
DerMeer-Zwifel-Safft.
DerWpffel-Safft.
Der Rhabarbara-Safft.
Der Pomerantschen-und Wermuth-

Zucker.
Der köstliche Schlag-Zucker.
Das köstliche Cardobenedict-Oel.
DasKitten^Oel.
Das goldene MaMOel.
Das Ocl für den Magen.
DasPomerantschen-Oel.
Die gute Magen-Salm.
Das edle Pulver.
Pulver deß Lebens.
Pulver/ so köstlich für den Magen.
Pulver für den verderbten Magen.
Die Elixier.
Die prceparirten Cronabethbör.

fo1.4s.
fal.47.
sol.48.

fol.50.

5ol.6l.
fc>!.66.
fol.67.
fc>I.6y.
fol.69.

' /0I.79.
ioj.97.
so/. IQ).
iOl.104.
iul. 124.
sol.I2Z.
fol.I24.

5!um.l8.
5lum.2Z.
^ium.26.

^lum.2.

I>Ium.i4.
!>lum.i6. 17.
!>ium.2z.
Num.24.
!>lum.i4.
dfum.19.
Kum.42.
^um.45.
51 um.46»
5?um.i8.
d^um.iZ.

WiltzMustand.
In tNily-Zuständen muß man sich enrtialten der sauren und starken

Speisen/ aloRmdfielsch / Essig/ Zinsen / Arbeiß und dergleichen
Wind und VerstHpssung machende Spe»sen /das Bier wann es
nichrmir Hopffen wohl gebrauet/ist schädlich/ der alre Wein be¬
komm« zimblich wohl: die Verstopfung seynd gleich denen ^e-
be^Zuständen Zu melden,

i.
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N°i. Für Verstopffung deß Miltzes ein kost- .

liche Latwergen.
^ImbAllant-Wurtzen/Meer-Rättich/jedes 2. Loth/ die wittere

Rinden von Tamarisken i. Loth/die Blühe von Tamarisken i.
halb Loth/ Epsenkraut in Essig gepaitzt z. Loth / Zimmet ein halb

Quintl/stoß alles klein/ und machs mit Hsuig zu einer Latwergen / dar-
von nimb deß Tags). mahl/Morgens nüchtern/vor dem Nacht- Essen /
und vor dem Schlaffengehen/ist vielfältig mit grossen Nutzen gebraucht
worden.

N° 2. Kräuter - Wein oder Tranck / vor Verstopfung
deß Miltz-Kröß-Ader/und einer erkalten

Mutter.
Östlich nimbErdrauch/Cardobenedict/Polley/Roßmarin/Wein-

rautenBepfuß/jedes ein halbe Hand voll/ Ehrenpreiß/Lungen-
und Leber-Kraut/ jedes em Hand voll/ wilden Saffran andert¬

halb Loth/Allant-Wurtzen/Stein-Wurtzen/ Rhabarbara/ Rapontica
prceparirten Weinstein jedes i. Loth / Coriander und Fenichl / jedes
i. Qmntl/ Weinbörl/ Zibeben/ die Kern davon/ jedes 4. Loth / Senkt-
Blätter 2. Loth / ein Virtel Hand voll wilde Zigori/ Hirschzungen 6.
Blätl/alles klein geschnitten / die Kräuter müssen dür: seyn / diß alles in
ein Sack gethan/darüber ;.SeitlWein/ undeinMaßfliessend Wasser
gössen/ zugedeckter sieden lassen/darvon Morgens warmein halb Seit!/
Abends umb 4. oder 5. Uhr so vle/kaltgenommen/wann es aber das er-
stemahl operirt/kan man das zu Abend bleiben lassen.
N°3. Ein bewehrtes Pflaster wann einem das Miltz

nach dem Fieber / oder sonst erhärtet Ware / wehe thut/
oder sonst stlcht.

^Annehme ein Seit! frisch Leinöl vor ein gewachsene Persohn / her¬
nach nimb 3. grosse Zwiffel,Häpel/schäll die sauber/ soviel als
diese 3. wagen/so viel grüne Köhl-Vla'tter/zerhackdiese a.Stuck

so klein als es seyn kan / laß es in Leinöl sieden / allgemach / daß es dick
wird als ein Koch/streichs auffein unbleichte Leinwath / so groß/ als dir
dasMiltz wehe thut/legs deß Tags 2.mahl über/so warm du es erleyden
kanst/brauch solches ein Tag nacheinander/esist an vielen Persohnen
bewehrt erfunden worden.

^4.
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4. Ein anders darvor.
^Imbz.HandvollEysenkraut/hachsklein/Gersteu-Mehl auch so

viel/misch wohl mit frischem Ayrclar durcheinander/ als wie ein
Knödl-Taig/schlagsauffein Tüchl/so groß als das Miltz ist/

theils ab/ daß du auff 3. mahl genug hast/ legs über das Miltz / dann ein
zweyfaches Tuch darauff/und falsch dich umb die Mitten herumb/laß
24. Stund ligen / alsdann nimb wieder ein frisches' und also z.mahl ge-
than/ ist es aber im Winter / daß man kein frisches Kraut haben kan / so
nimbt man ein dürres/hacks klein/und gieß ein außgebrenntes Eysen-
Kraut-Wasser daran/aber nur so viel/daß es an sich zieht/ braucht mans
vor ein Mann/ so muß man das Mann! nehmen/ vor ein Weib das
Weibl/dann es sepnd zweyerlcy.

5>s° 5. Ein hartes Miltz/ oder wann einer ein harten
Zelten in der Seiten hat / zu vertreiben.

Mstlich nimb jungenAttich/einrothes Hciserl/so einmahl brennt ist
worden/ schneid den Attich gewurstelt in ein altes Schmer eines
Ganß-Ay groß/deck ein Hasen-Deck darüber mit Laimb wol ver¬

macht/und zum Brodt in Ofen hinein gesetzt / wann man das Vrodt
herauß nimbt / muß man das Häferl auch herauß nehmen / laß überküh¬
len/ brichs dann auff/ und balg das Kraut ins Hckferl auß/ legs also
warmer aufdie wehethuende Seyten/wo dieHckrte ist/wohl eingesatscht/
daß nicht abfallt / wann das Kraut kalt ist / wiederumb in den Haftn
wo die Faisten ist/gewa'rmet/ so offt man will / und so lang von der Fai-
sten was vorhanden/continuirt/es HM gewiß.
^l° 6. Ein Pflaster vor das Mlß.
s^HAn nimbt Eysenkraut 1 .Hand voll/zerstoß in einem Mörser/dann
IM ein Löffel voll Brandwein/ein frische Aurclar/wie auch ein Löffel

voll Gersten-Mehl / wachs untereinander / streichs auffein vier-
faches Tuch/und ein subtiles Tüchl oben auff/ darnachlegt mans über
das Miltz/ und dieses zum dritten und vierdten mahl / ist bewehrt.
N° 7. Pflaster vor ein erhartes Miltz.

^Imb 4. gute Hand voll geflossene Kisselstcin / 4. gute Löffel voll
' Lein-Oel/ Himmelbrand-und Chamillen Oel/iedes 2. guteLössel

voll durcheinandergerührt/auffeinTüchl gestrichen / aufföas
Miltz gelegt/ darzu auch a. Löffel voll Wermuth<Oel.

N°8<
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8- Miltz - Pflaster.
An nehm D^acKilon-Pfiaster 8. Loth / 6ummi ^moniac, Gold-

^ riß/ jedes s. Loth/ solches mit Caper-Oel untereinander gemischt/
und übergelegt.

9. Für ein hartes Miltz.
Ege dem Krancken Rattich, Scheiben auffdas erharte Miltz/ so
wird es besser.

N°l 1 o. Salben zu dem Miltz/ dasselbe zu schmieren.
Rstlich nimb Capri - weiß Lilien - blau Veigel-Oel / jedes 2. Loth/
March auß einem Piffels-Bein ,. Quintl / Eybisch-Wurß - Lein-
Saamen/ koenum Qr^cum-Schlcim/ jedes i. F)uintl/ Taschen-

Schma/ß / Hüner-Faisten / Gänß<Schma!tz/ jeds ein halb Loth / Rin¬
den von Capern und Tamansken-Holtz/FieberiKraut/jedesi.Iuintl/
(-ummi ^Mllniacum , (?a!banum , Lellellium , jedes eben so vil / die
Qummi laß in Esstg zergehen / und mit ein wenig Wax alles zusammen
gemengt/ mache ein Salben darauß / ist köstlich zum Miltz / und soll we¬
gen der 6ummi von einem Apothecker gemacht werden.
x° 11 . Ein gute Miltz - Salben.

An nehm TamaristewOel/ Capri-Oel/ Capaun-Faisten/ Ga'nß-
Faisten / Venedische Saiffen / und klein gehackte Zwifel-Röhren/
jedes 8.Loth/ laß diftö alles untereinander 1. Stund lang sieden/

sodann balg es durch em Tuch / so ist es fertig.
NL. Wann einem Menschen das Miltz wehe thut/ oder erhärtet ist/

der sireich von diser Salben auffeinen zwilchenen Fleck einer Hand breit
auffand legs auffdas Miltz/Hernach ein rothen Fleck von einer Juchten-
Haut darüber gelegt/ alsdann nimb wieder ein frisches.
N° 12. Ein gute Artzney vor das Miltz.

An nehme Ka'ßpappel/ blaues Veigel-Oel/ Butter/ Hirschen-In-
Wicht/weiß LlliewWurtzen / jedes ein wenig gewckrmet / auffein
blaues Tuch gestrichen / und auff das Miltz / so warm als es der

Krancke erleyden kan / gelegt.
Item: Das Oel vor ein erhartes Miltz.

Du AUabaster-Salven.
Die AichencM'stel-Salben.
Das edle Pulver.
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dlum. 19.
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